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FERDINAND LACINA 
BUNDESMINISTER FÜR, FINANZEN 

GZ. 11 0502/227-Pr.2/94 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 ,.W i e n 

':' 

U...,,14&53 der Beiiagera 1'1 den StenograpiliseiJen PmtoTcolYen 
47 

des Nationalrates XVllJ. Oesetzgebungspcriode 

1010 WIEN. DEN 14. September 1994 
HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON «()22~) 51 4JJ 

6q:2~ lAB 

1994 ~09- 1 4 

~~ b'l66 IJ 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Dkfm. Heinz Hochsteiner und Genossen vom 

14. Juli 1994, Nr. 6966/J, betreffend Interventionen zur Vergabe von 

BUWOG-Wohnungen an nicht in Bundesdiensten stehende Wohnungswerber; bzw. 

5526/AB zu 5611 /J, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Obwohl das Thema der Vermietung von Wohnungen der BUWOG an Personen, 

darunter auch Ausländer, die nicht im Bundesdienst stehen, bereits in der Anfrage 

vom 12. November 1993, Nr. 5611 /J, aufgeworfen und bei deren Beantwortung 

(Kopie liegt bei) unter den Punkten 23 bis 26 ausführlich behandelt wurde, wird 

dieser Bereich in der gegenständlichen Anfrage neuerlich angesprochen. Zur 

Präzisierungmöchte ich daher einleitend folgendes feststellen: 

Der Begriff "BUWOG-Wohnungen" ist wohl dahingehend auszulegen, daß damit nur 

jene Mietwohnungen zu verstehen sind, die sich in Anlagen befinden, die im Eigen­

tum der BUWOG stehen. In diesem Zusammenhang ist, um Mißverständnisse zu 

vermeiden, darauf hinzuweisen, daß die BUWOG daneben auch Eigentums­

wohnungen und vom Bundesministerium für Inneres bzw. vom UNO-Flüchtlingsfonds 

angekaufte bzw. angemietete Wohnungen verwaltet, die der Unterbringung von 

Konventionsflüchtlingen dienen. Die Zuweisung dieser für Flüchtlinge bestimmten 

Wohnungen erfolgt aber. nicht durch die BUWOG. 

Außerdem ist darauf hinzuweisen. daß auch bei Mietwohnungen, die sich in Anlagen 

befinden, die im Eigentum der BUWOG stehen, zum Teil besondere 

Zuweisungsrechte bestehen. Es handelt sich dabei, wie zum Teil bereits bei der 

Beantwortung der Anfrage Nr. 5611 /J ausführlich dargelegt wUrde, um 260 

Wohnungen in Traismauer und 79 Wohnungen in Bad Gastein/Böckstein, weiters um 
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Wohnungen, die im Zuge des Wohnungsbeschaffungsprogrammes zur 

Wohnungsversorgung von Flüchtlingen in den Jahren 1958 bis 1970 errichtet 

wurden und um jene Wohnungen, bei denen aufgrund der 

Wohnbauförcjerungs-Bestimmungen Einweisungsrechte anderer Rechtsträger 

bestehen, die von der BUWOG nicht beeinflußbar sind. 

Die Beantwortung der gegenständlichen Anfrage bezieht sich daher (mit Ausnahme 

der Punkte 10 und 11) nur auf jene Mietwohnungen, die im Eigentum der BUWOG 

stehen und bei denen die üblichen Zuweisungsrechte bestehen. 

Zu 1. bis 3.: 

Bewerbungen von Personen, die keine Bundesbediensteten sind, werden von den 

wohnungszuweisenden Stellen erst dann berücksichtigt, wenn für die Vergabe einer 

BUWOG-Wohnung keine Bewerbungen von Bundesbediensteten vorliegen und auch 

nach durchgeführten Umfragen bei jenen Bundesdienststellen, die in örtlicher Nähe 

zu der zu vergebenden Wohnung liegen, keine Bewerbungen von Bundesbediensteten 

einlangen. 

Die bei der Beantwortung der Anfrage Nr. 5611/J dargelegte Anzahl von 

Bewerbungen durch Bundesbedienstete beruht auf Mitteilungen der 

wohnungszuweisenden Stellen. Die Anzahl von Bewerbungen von Personen, die 

nicht dem Bundesdienst angehören oder die Anzahl sowie die Wohnfläche jener 

Wohnungen, die an Personen vergeben wurden, die nicht dem Bundesdienst 

angehören, werden statistisch nicht erfaßt. 

Eine nachträgliche Ermittlung dieser Daten wäre, falls sie aufgrund der besonderen 

Zuweisungsrechte überhaupt vollständig durchgeführt werden könnte, mit einem 

erheblichen, dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wider­

sprechenden Arbeitsaufwand verbunden. 

Ich ersuche daher um Verständnis, daß es mir weder möglich ist, jenen Anteil an der 

Gesamtzahl der Bewerber zu nennen, der auf Personen entfällt, die nicht dem Bun­

desdienst angehören, noch die Anzahl sowie die Wohnungsfläche jener Wohnungen, 

die an Personen vergeben wurden, die nicht im Bundesdienst stehen. 

Zu 4. bis 6.: 

Wie mir berichtet wird, liegen derartige Interventionen vor. Sie wurden an die jeweils 

zuständigen wohnungszuweisenden Stellen weitergeleitet. Soweit davon der 

Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Finanzen berührt wird, gibt es 

aber, wie mir berichtet wird, keinen Hinweis darauf, daß diese Bewerbungen nicht 

wie alle anderen Bewerbungen um BUWOG-Wohnungen behandelt wurden. 
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Zu 7. und 8.: 

Personen. die keine Bundesbediensteten sind. kann - wie bereits dargelegt wurde -

eine BUWOG-Wohnung nur dann zugewiesen werden, wenn kein Bundesbediensteter 

vorgemerkt ist und im Rahmen der durchzuführenden Umfrage kein Bundesbe­

diensteter als Bewerber auftritt. Weitere Voraussetzung ist die Erfüllung der 

jeweiligenWohnbauförderungsbestimmungen, wobei die österreichische Staats­

bürgerschaft keine Voraussetzung für die Zuweisung einer Wohnung nach den 

Förderungsbestimmungen ist. 

Zu 9.: 

Sollte eine Wohnungszuweisung - mangels Vorliegens von Bewerbungen von 

Bundesbediensteten - an Personen. die nicht im Bundesdienst stehen, in Aussicht 

genommen werden. wenden sich die wohnungszuweisenden Stellen von sich aus an 

die jeweiligen lokalen Behörden. wie beispielsweise Gemeindeämter. 

Zu 10.: 

In dem vom Bundesministerium für Finanzen bei der BUWOG eingeholten Bericht 

vCird von der Gesellschaft ein derartiger Fall bestätigt, bei dem, wie mir berichtet 

wird, ein Kündigungsverfahren anhängig ist. 

Zu 11.: 

Jede, nicht dem Mietrechtsgesetz (MRG) entsprechende Verwendung einer Wohnung 

wurde mit den gebotenen zivilrechtlichen Mitteln bekämpft. Zur Einleitung anderer 

Verwaltungsverfahren oder strafrechtlicher Verfahren bestand, wie mir die BUWOG 

mitteilte. kein Anlaß. 

Kündigungen nach dem MRG liegen in 122 Fällen vor, wobei die Verfahren gem. 

§ 30 Abs. 2 Z 1 MRG (Nichtbezahlung des Mietzinses) nicht inkludiert sind. 

Zusätzlich konnte in vielen Fällen eine außergerichtliche Lösung des 

Mietverhältnisses erreicht werden. 

Zu 12.: 

In meiner Rechtsauffassung. die ich bereits bei der Beantwortung der Anfrage 

Nr. 5611 /J unter Punkt 18 dargelegten habe, ist keine Änderung eingetreten. 

Beilagen 

. ,. ~. 
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Aus oben genannten Gründen richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister 
für Finanzen folgende 

Anfrage 

1. Welchen Anteil an der Gesamtzahl der Bewerber um Zuteilung einer BUWOG­
Wohnung stellten in den Jahren 1985 bis 1994 jeweils Bundesbedienstete. welchen 
Anteil an der Anzahl der Bewerber bildeten Personen. die nicht in Bundesdiensten 
standen? 

.., 

3. 

Werden im Eigentum der BUWOG stehende Wohnungen ausschließlich an 
Bundcsbedienstece vcrgcbcn. und wenn nein. 

in weichem Umfang texakte Angabe der Anzahl der Wohnungen sowie der 
Wohnfläche) werden bzw. wurden Wohnungen der BUWOG in den Jahren 1985 bis 
1994 auch an nicht in Bundesdiensten stehende Personen vergeben? 

Wird bei Vorliegen mehrerer Bewerbungen um Zuteilung einer BUWOG-Wohnung 
jedenfalls einem wohnungswcrbenden Bundesbediensteten gegenüber Personen. die 
nicht in Bundesdiensten stehen. der Vorrang gegeben? 
Wenn nein. in welchen Fällen wurde aus welchen Gründen zum Nachteil von 
Bundesbediensteten entschieden? 

4. Kam es in den letzten fünf Jahren bei der BUWOG zu Interventionen von Bundes­
und Landespolitikern aus Wien und Niederösterreich. die dici Vergabe von BUWOG­
Wohnungen an nicht in Bundesdiensten stehende Personen erreichen wollten? 

5. Wurde solchen Interventionen stattgegeben und wenn ja, 
in welchen und wieviclen FäHen war dies der Fall? 

6. Wurden nach Interventionen Vorreihungen in der Liste der Bewerber um BUWOG­
Wohnungen vorgenommen? 
Erfolgten solche Vorreihungcn auch zugunsten von nicht in Bundesdiensten stehenden 
Personen'? 

7. Welche Kriterien muHten die nicht in Bundesdiensten stehenden Bewerber erfüllen, 
um eine BUWOG-Wöhnungen bekommen zu können? 

8. Steht eine solche Bewerbung um Zuteilung einer BUWOG-Wohnung jedem 
österreich ischen Staatsbürger offen? 

9. Wie, wo und in welcher Form können sich Österreicherinnen und Österreicher. die 
nicht in Bundesdiensten stehen und über keine Protektion von Bundcs- oder 
Landespolitikern verfügen. mit größtmöglichen Erfolgsaussiehten um eine BUWOG­
Wohnung bewerben? 
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· 10. Den AnfragesteIlem wurde von einem Fall berichtet. bei dem in eine BUWOG-
Wohnung eingewiesene Flüchtlinge die Wohnung nicht selbst benützt. sondern sie an 

'-" ..... ..... .... 
illegale Zuwanderer weitervermietet hätten. 

a. Ist Ihnen dieser konkrete Fall des Mißbrauchs einer BUWOG-Wohnung 
bekannt, und wenn ja, wie beurteilen Sie diese Vorgangsweise'? 

b. Sind Ihnen weitere ähnliche Fälle bekannt? 

11. Wurden in den letzten Jahren Mietverträge aufgrund \'on mißbräuchlicher 
Verwendung von BUWOG-Wohnungen aufgelöst und wenn ja. in welchen und 
wieviclen Fällen war dies der Fall? 

12. Die Anfragesteller teilen nicht die vom Bundesminister für Finanzen in Beantwortung 
des Punktes 18 der Anfrage geäulkrte Ansicht. daß eine Bekanntgabe der 

Bauvereinigungen. an denen die BUWOG beteiligt ist. "Geschäftsgeheimnisse der 
Bauvereinigungen verletzen" würde. 

An welchen anderen Bau\'ereinigungen ist daher die BUWOG mit welchen Anteilen 
beteiligt? 
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il&ltlft' ~ 67 Ad p.{ö2/21,~iJ,.1!f;, 
-:: .1RLAMOOSKORRESPONDENZ 

. ~ P-H--·,.i1"n :7 -)24 <~ der E~~l,!!!~ m den Stem".: '~"m,;"en _ ...... :....:.. 
QCS ... .lUon3lrate XV lll. OescUg(;D~.cr .. .;lWQC 

FERDINAND LACINA 
BUSDES .. INISTER FOR FINANZEN 

GZ. '11 05021327-?r.2/93 

An oen 

Herrn Präsidenten 
des Nationairates 

Parlament 

~Oj7 Wien 

.... -... 
1010 WIEN. DEN 10. Januar 1994 

HI .... SLPPO.TOASSE • 

TELEFON 10211' 'I '33 

SS26/AB 

. 1994 -01- : G 

Auf die· aus Grüneen der besseren UbersichtlichKeit in Kopie beigescnlossene • 

scnriftliche Anfrage der Abgeoraneten Hans Schö!l· und Genossen vom 

i 2. November 1993. Nr. 5611/J,betreffend GebarLJngder BUWOG, beehre Icn 

mich, folgendes mitzuteilen: 

Ich möchte vorerst darauf hinweisen. daß die gestellten Fragen großteils keine In oie 

Zustaneigkeit das Bundesministenums Tür Finanzen fallenaen Gegenstänae der 

Vollziehung und insbesondere auen keine Angeiegenneiten der Verwaltung aes 

Bundes als Träger von PrivatreChten betreffen uno daher von dem in § 90 

Geschäftsordnungsgesetz 1975 determinierten Fragerecht nicht erfeßt sind. Im 

Hinblick dei"8uf kenn ich mich zu diesen Fragen nur im Einverständnis mit der 

"Gemeinnützige WOhnungsgesellschaft für Bundesbedienstete Gesellschaft m.b.H." 

(SUWOGl autgrund einer von der Gesellschaft dem Bunaesministerium für Finanzen 

erteilten Information iiußem. 

Bei einigen Punkten wurde AUSKunft über Daten vemingt. die aer BUWOG einerseits 

nicht"vortiegen-und andererseits nur mit einem niCht vertretbaren Arbeitsaufwand zu 

ermmetn gewesen waren. Ich- ersucne aaner um Verständnis.. daß ich bei den 

<onlCreten Fragen aur diese Umstanoe ninwelsen mu~. 

:aruber nlnaus mocnte Icn daraUf verweisen, aal3nur jene Oaten aargestellt wercer: 

können~ oie' aut den geprüftan....ianreUDscm .. rwen lbis 31.12..1992) basieren. 
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Zu 1. und 2.: 

Die BUWOG verfügte in den Jahren 1985 bis 1992 über folgende tinanzieHeMittel: 

3i ~ 1 une Kassa: WertcaClere: Summe: 

1955: 3 .. 0.886.596.58 S ~ 91.419. j 71.00 S -- .. "'05 76- -- -::..:.4.... . 1_=0;: 

1986: 161.189.636.90 S :::l3.317.726.00 S 364.507.362.90 S 

'987: 200.904.954.19 S 286.499.326.00 S 487.404.280.19 S 

1988: , 59.984.485.99 S :58. , 55.845.20 S ":'28.140.331. ~ 9 S 

'989: :'02.046.699.26 S :32.693.597.CO S ":'84.740.296.2E S 

1990: 144,452.631.1 1 S :75.745.922.75 S ";'ZO. ~ 98.553,,36 S 

1991 : 75.664.666,74 S '! 98.100.568.75 S :73.765.235.49 S 

1992: 75,606.017,19 S 115,930.676.75 S 191,536.693,94 S 

Die Veranlagung erfolgte auf Taggeid- und Festgeldkonten bzw. in festverzinslichen 

Wertpapieren. 

") GI = Guthaben bei Geldinstituten 

Zu 3.: 

In den Jahren 1985 bis 1992 erhielt die BUWOG vom Bund und den ländem 

folgende Mittel aus der WOhnbauförderung: 

1985: 

1986: 

1987: 

19S8: 

Zu 4.: 

183,601.694,00 S 

123.338.773.40 S 

160.514.300.00 S 

159,545.600.00 S 

. 1989: 

1990: 

1991 : 

1992: 

188.522.588.00 S 

79.987.420.00 S 

151,605.880.00 S 

82.161.875.00 S 

In den Jahren 1.985 bis 1992 erhielt die BUWOG von den öffentiichen WohnDau· 

förderungsstelien folgenoe Annuitätenzuscnüsse zur Vemngerung oer Annuität von 

Kapitalmarktdarlehen: 
... 

1985: 37.531.934,675 1989: 41,023.715.36 S 

1986: 37.978.247,08 S 1990: 41 .441 .805'.39 S 

1987: 38.813.603.67 S ~ 991: .16.874.773.30 S 

1988: ..!1.76S.140.20 S . :::0.,· ":'5.804.851.95 ~ -_ .... 

-' 
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Jie BUWOG 3rnieit vom Gaseuscnatcer Toigende zinsgünstlge Darlehen mit 1 % 

srz!r.::::..::-:: : . .: . ..;n: .:. ::,~':!c~er Annurta: CZ'N. einer .3 ~':-!qen AnnultCit ac dem 
. __ " ""' ....... 

~ --
~:.= : 

..:;: C ~ 

. 987; 
......... 
.:=::: : 

.. :l~::;' . -.......... 

: 986: 

~987; 

1988: 

1989: 

-; 991: 

~ 992: 

Zu 7.: 

- -. - --- -- -. ,- ~--_._- - =:!~ ~ 

.. - ._- ----- - -... --_.-~=._-_._-
... _, . - --..,.. . -.. ,,"" .... -- 100~ --. ~"".~\Jv .'11 .. : ..... ... 1_- , 

.• - ~~~ ... """',.. -... ... ~ 99:~ --._-_._-.."._-

:<ac:taii<CSten Kapitalkosten 
:~r crCSnt!iC~en Gebarung ~er außerordentlicnen 

122.530.861.21 S 

i 24.578.888.36 S 

145.094.722.::5 S 

Gebarung: 

-::.300.757.24 S 

.: ~ A82.683.30 S 

"::.577.214.98 S 

17.617.900.17 S 
; .' 

~ 5.867.305.81 S 

: 3.584.901.740 S 

~9.712.833.41 S 

~5.580.833.98 S 

:; .::O.::O.CO c:: ... 
. .779.CCO.OO c:: - I "'" 

39.394.737.72 c:: 
"'" 

.!.4.31 i .::0.00 c:: 

Summe 

157.073.004.59 S 

158.410.955.98 S 

149.361.205.51 S 

140.148.761.38 S 
. 

140.446.194,17 S 

~53,77i.143.36 S 

, 64.807.555,96 S 

172.687.959.71 S 

Von der 8UWOG wurden in den Jahren 1985 bis 1992 folgende Reingewinne sU'Zielt: 

:985 =5.329.184.53 ~ 1989 

:986 -34.562.452.7.! "" 1990 ~ 

~987 :""- t"'I~o ar::;- ~. 1991 _.;.,'wI...., ...... __ O, ..... 
~ 

1988 56.596.378.02 S 1992 

:le crczsrm';S!len ",-mene aer :<acltalenrage \; 985 bis 

70.931.279,48 S 

94.925.347.15 S 

90.268.521.88 S 

62.432.960.48 S 

elnscmießlicn KaiKUla-

::rtSClier :::;enmltreIZfnsen. '::9 aurgn.:liC :;S Mecnnungslegungsgesetzes ac ; 992 

-:C!it i"i":sm:=L;s;eV,lIesen 'tIeresn) une car :rCentllcnen Gaoarung am ReingeWinn 

.:euager,: 
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.. 

.. ,.,--
l:::OO 

~-­---
1991 
~~­---

,,:: :;talemaae 

';:3.43 % 
--.;-:~ 

- ••• - I'" 

-- - - .... , _.~ 

. - -- ... , _._- .... 
- -- .... , _ . ..;.= :'; 

-,J.48 % 

-, 
~ .. - ... " __ • __ 'W 

'JiOentllcne Geoarung 

51.79 % 

--- -- .. . ., .. _.. - ~ 

_ ..... -.. .... _'WI 

-4._ . 
... --- --_ .. -
:- .. - ':­... J.; _ '. 

60.54 S'O 

.. "~.: ,. ,- ..... ~ .. 

,-: ~~:n:7le ':ver:;n ,<eine 1 C: ;,; arrelcm. ':/ell aus aer auueroraentlicnen Geoarung In 

::::en einzelnen ..;anren entweoer negative acer cosltive Ergeonisse vorliegen. 

Zu 8.: 

:>ie 8ilanzoosltl~n "Freie Rücklagen" zeigt folgende Entwicklung: 

'985: 

1986: 

1987: 

1988: 

Zu.9.: 

691.816.432.95 S 

731.662.617.58 S 

779.369.070.32 S 

824.805.028,53 S 

1989: 

1990: 

1991 : 

1992: 

865.666.406.55 S 

924.680.903.46 S 

1.007.256.250.61 S 

1.0859 174.772.49 S 

Die Silanzsumme der BUWOG entwickelte sien in den Jahren 1985 bis 1992 

folgendermaßen: 

8.603.2'l6~ 782 S 
.,-:.;.1--

9. 1 02~a7~544 S 
~<". ..' c ' ... "" ...... :.,~~ 

1987::>:: .< 9.290.55S~778 S 
~ '.~ " .. ' 

1988: 9.555.878A91 S 

,." ,.,,*~. 

Zu 10..: , 
.. ~ '~.~.:':-:' 

. :::. 

.,;1989: 
.\ ':~"'. 

,~:',1990: 

:':1991 : 

1992: 

_. 

"i!1o:'10g~8 67.~:eS ~' 
" .. ;,. .~,:~" ' ~. ," 

'1 O':BS3.973~5:m:S . 

a). Der:Suchwert je~ohngecäude .... bej cenennach:der Herst8Uun~;rbereits die ~' 
;. 6.: .,... i-'; ,. _'<' .. ~., .'. ,. ~ .. :.';"'" 

Endabn!chnurigerfofgtist. beträgt per 31. 12. 199~6.868.3otil.!r:S. 

0) Wie'mir mit:;eteilt wird. liegt :::er BUWOG eine Bewertung des'WotmTaumoe-­

standes w Verkehrswerten T'licr.t '/or .. Eine derartige::Bewertunq müßte von Gutach­

tern~orgenommerr wefden une ware mit emeolicteu und dahernidtt:%mnuttlar 

...... ~-;". :t'i •... ~ 

... ~ 

.• s.. 
,;,··t:;···;~' 
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Zu 11.: 

Geseuscnanselgene Wonnunqen: 

:unceslanc: m" Nutzriacne: ..::.nz. a. \Nhgn.: Anz~ ::. ',JbieKte: 

Nien 503.513.31 =.342 
~ . 

NO 100.460.20 ... " ..... "" --, ..... .,0 --
8urgenlana 13.971,28 205 ~3 

OÖ. 142.249.07 ~ .938 ----
Salzburq 118.710.06 . ...... - =-J j .. I 4.. J 

Tiroi 153.062.42 ~ .991 :30 

Vlbg. 43.563.2j 545 --_ ... 
StmK. 190.854.09 2.671 85 

Kärnten 94.631,13 1.169 44 

Summe: , ,361.015,27 17.524 481 

.In BUWOG-Verwaltung befindliche Eigentumswohnungen: 

Wien 137.127,66 1.617 70 

NÖ 6.271,91 61 5 

Burgenland _ .. 244,05 3 1 

Stmk. 2';931.00 35 

Summe: 146~574.62 1.716 77 

Zusätzlich verwaltet die BUWOG 528 Wohnungen mit 27.359 m4 Nutzfläche. 

welche vom Bundesministerium .für Inneres bzw. vom Flüchttingstonds der Vereinten 

Nationen seit 1 .Jänner 1991 zur Betreuung übernommen wurden. 

Zu 12.: 

Die durcnscnnittliche Wohnraum große aer von cer BUWOG in cen ..iahren 1985 bis 

i 992 errrcnteten Wohnungen betragt: 

1985: 89.74 m3 

1986: 88.07 m3 

i987: 83.12m" 

1988: 73.80·m 4 

1989: 

'990: 

1991 : 

~ 392: 

79.09 m" 

77.11 m'" 

83.0.a m-
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Zu 13.: 

Von der SUWOG wuraen in cien Jahren "1985 bl$ 'i 992 foiqende Sauieistunqen 

ercracn-:: 

::'auvolumen rn Mio S 3auvolumen In Mio S 

: 9B5: 

1986: 

1987: 

i 988: 

Zu 14.: 

";'03.50 

511.90 

472.70 

357,70 

i 989: 

1990: 

1991 : 

1992: 

";'93.70 

3iS.90 

521.80 

:m Jahre .1993 hat die 8UWOG mit aer ErriChtung von 8 Bauvornacen mit Insgesamt 

335 Wohnungen begonnen. Davon entfallen aur: 

Wien 104 Wohnungen (2 Projekte) 

Oberästerreich 30 Wohnungen (1 Projekt) 

Salzburg 49 Wohnungen (1 Projekt) 

TiTol 28 Wohnungen (1 Projekt) 

Vorarlberg 1 6 Wohnungen (1 Projekt) 

Steiermark 85 Wohnungen (1 Projekt) 

Kärnten 23 Wohnungen (1 Projekt) 

Für 1994 plant aie BUWOG die Errichtung von 6 Wohnhausanlagen iTlit 349 Woh· 

. nungen. Davon entfallen auf: 

Wien 

Niederösterreich 

Salzburg 

Vorarlberg 

247 Wohnungen (3 Projekte) 

33 Wohnungen (1Projekd 

45 Wohnungen (1· Projekte) 

24 Wohnungen (1 Pro/ekt) 

Für 1995 sind 1 0 Bauvornaoen gepiam:. Die Realisierung ist aerzelt autGrunc cer 

ausstäncigen Zusicnerungen ueer eie WOhncautörderung noen nrcnt aozuscnatzen. 

Zu 15.: 

;:;Irivate ZivilingenIeure wereen oel ienen 8auvornaoen aIs Prüfer nerangezogen. oie 

~icht aus Mitteln aer WonnoauTöraerung. sonaern aus Eigenmrtteln oer 8UWOG 

finanzIert weraen une somIt nlcmoer Prüfung auren aas leweIlIge Amt aer !..anaes­

regierung unterliegen. 

-
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Zu 16.: ": ... * ~ - ;~ •. 

a) ul11d b) 

8auisnorlSsarvan 

i:1 ö ... mö ... - .... ... 
'Nien 74.356.00 92.712.863.92 cavon cauren' 22.493.00 71.257.868.63 

:JO 32.~28.00 21.905.604.58 cavon D2Ufllilli 32.4:za.ao 21..905.604.58 

8gld. 1.547,00 1,190.849.80 davon baumri 1.547.00 1,190.849.90 

00 .23.494,00 22.5gft022.0~ dilVc.m &:IIDUNli* 23.494.00 22.6860022.01 

Szbg. 27.5;31,00 79.50~ .30~ .06 QaJvtOiil DilYlreri 27.531.00 79.501.301.06 

Tirol 25..331.50 14,74&..624.95 davcm caureri 15.996,50 12.4880337,70 

Vbg. 6.061,93 5.389.699,64 davon Daur~lIv ö.061,93 5.389.699,64 

Stmk. 40.719,00 86,629.966,93 davon c8ureiT 40.719.00 86,629.966.93 

Kärnten 29.103.50 19.514.095.96 davc)i'i baureif 29.103.50 19.514.095.96 

260.571,93 344.253.028,85 199.373,93 320,553.746.41 

cl Die Baulandreserven stellten in den Jahren 1985 bis 1992 (jeweIls zum Bilanz­

stichtag 31. Dezember) folgenden Wert dar: 

1985: 195,890.624,00 S 1989: 230.5880537.00 S 

1986: 188,801.875,00 S 1990: 169,763.913,00 S 

1987: 198.424.153.00 S 1991 : 341.490.778,00 S 

1988: 204.237.237,00 S 1992: 344.263.029.00 S 

Zu 17.: 

Im Eigenwrn-der BUWOG befinden sich in~olgendem UmfangUegenschaften. deren 

Verbauung ~egei"lwärtigunmöglieh' ist: 

Wien 

TiroJ 

Zu ~S.: 

51.863,00 mA 

9.335.00 ml! 

21 ,444.995.29 S 

2,254.287 ~:Z5 S 

Die BUWOG"lst mit 8i Geschä~ai"lteilen «fJ~von 86 Geschiftsm'neile zu 300' Sund 

ein GeseM~meil &!U 40(5) Si'i vei'sci=ii~~~m~lrfil gem~iru"l~igenl 8aw~mmigungen in 

der Recmsrorm von Genossenschaften be~!!1lmgto DieSel Beteiligungen sinCl"'im Zeit­

raum von 1985 bis 1992 unvaranaan geDti(B1~n uno in aen Bilanzen 'ElWSRil~ mn: 

26.200 S slIJ$gawisssn. 
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:ine Bekanmgabe der Bauvereinigungen. an oenen die BUWOG beteiltgtist~ würde 

Geschäftsgeheimnisse dieser Bauvsrsinigungen venetten. Ich ersucne daher um" 

/erstanonis. daß ich diese Frage nicht beantworte. 

:u '9.: 

'7ocmergesallscnarten aer 8UWOG bestanaen ozw. oestenen mcm. 

Zu 20.: 

al Eine Zusammenaroeit mit anaerei"il WOhnoauverernigungen oestent insorerne. ais 

:::ei Bauvomaoen der BUWOG. die außemalo Wiens ertolgen. ansassige Sau­

'Jereinigungen mit dei' 8auie:tung ceauftragt weraen. 

b) Eine lwsammenarbeit mit Gemeindel1il 'Und Gebi6tsf(örperschsften in deren Eigen­

schaft als Bauuäger liegt beim Umbau eines Studenumheimes für Zwecke der 

Universität für 80denkultur vor. 

Zu 21.: 

Zu den eind!elnen Stichtagen lag jeweils folgenae Anzahl an Bewercungen vor: 

31.3. 

20.9. 

1985 1986 1987 1988 

4.517 3.636 4.084 4.360 

4.208 . 3.840 4.204 4.626 

1989 

4.977 

5.192 

Jährlich wurde folgende Anzahl an Wohnungen vergeoen: 

1985 

761 

1986 

852 

1987 

917 

1988 

1.049 

1989 

902 

1990 

5.391 

5.718 

1990 

935 

~991 

6.149 

6.649 

1991 

736 

1992 

6.898 

7.122 

1992 

1.100 

Jie Bekanntgace der aurc::nscnnittlicnen Mieten pro Quadratmeter ist niCht mogiicn. 

weil deren Ermittlung mit einem unveetrstbar honen Arbsitsautwana verbuncen ware. 

Außerdem ist ein derartiger Betrag nicht aussageKräftig. da Sich die velT!'lieteten 

Wohnungsfil in Objektei'il batinden. die ~wä$cftan 1940 und 1992 femggesteitt 

wurden und daher Mieten in vollkommei'il umerscniedticher Höhe unteriiegen. Genereil 

~ann gesagt weraen. caß die Kostenaecltungsmlete laut WOhnungsgemelnnutz:g­

<eitsgesett 1979 verrecnnet wlrc. 

-
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Zu 22.: ' 

a) Im Bereictt "der 'SUWOG gab 8S totqendaAnzaht"an leeistehenden WotdiUitqen:-

1988 1989 -;990 1991 

.:.5 23 ":'0 59 

Die Leerstenungen ergeoen sicn vorw,eqeno aus oer Abwicatiung von Venassen­

scnatten. 

Die BUW.OG verfügt uber keine Uberslcnt. aus aer oie Gesamtrläcne aer ,ewells 

leerstenenaen WOhnungen erslcntlich ist. Eine Ermlttfung aieser Fläche war n,cnt 

'/ertratear. da sie mIt' einem ernschcnsn Arbeltsaufwana vsrCunaen gewesen 

ware. 

b) Oie jährlichen Verluste aus den Leerstehungen betragen: 

1988 1989 1990 1991 1992 

657.231.28 527.076.35 557.615,92 566.557,80 627.462.22 

Zu 23.: 

a) Im Eigentum der 8UWOG stehende Wohnungen werden nicht ausschließlich an 

BundesDsdienstete vermietet. weil durch die Fusionierung mit der im Eigentum aes 

Bundes befindlichen "ÖsUirreichische gemeinnüttige SiedJungsges.m.D.H." im 

Jahr 1971 Wohnungen in Tfaismauer und BadgasteinJBöckstein übernommen 

wurden". die auf Vorscht.lg.d~~::jeweiügen_Gtll!Wind8 "verg~wta8'den..D~_ttifft 

insgesamt.2.~O Wohnungen. in :r..aisma~ insguam1:.;19 :Wohnungen &G..Sado 

gasteinJBOcutein. Überdies-bestehen Einweimungsrechte 8Utg81..lt&d dei' Wotvt-. 

bautörderungsoBestlmmungen, die von der8UWOG nicht beaintlußbar sino. 

Detaillierte AngaDen sind nicht maglich. weddia ents~acnenaen Daten von aer 

Wohnb~"'CiJeHUlIChatt nurmit .•• hr hohem ·AfGeituutwanc:t zuarmm.eUl g.wuen 

wären. 

b) und c) 

:ine Vermietung von BUWOG-Wonnungen an Personen onne OSterrelcnrscne 

Staatsoütgerscnan ISt aer Gesellscnatt nlent DeKannt: Im ubngen Ist tür ale Miete 

einer geförderten Wonnung oie österrelcniscne StaatsDürgerscnzlTt keine Voraus­

setzung. 
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Zu 24.: 

Nach den mir vorliegenaen Informationen sind derartige Mißbräuche nicht bekannt. 

Zu ZS.: 

::ie BUWOG hat mIt ~ . ..;anner 199 i cle Verwaltunq von Wonnunqen ucemommen. 

Jle vom 6unaesmlOIstenum Tür Inneres czw. cem UNO-FlüchttinQsToncs zur Unter· 

onngung von Konventlonsftüehtlingen angeKaurt bzw. angemletet wurcen. Insgesamt 

!1andelte es Slcn aabei (Stichtag 31. Dezemcer 1992) um 528 Wonnungen. 

:la ciie Zuweisung aer Wohnungen an OIe Flüchtlinge OIcnt euren eie aUWOG erTolq:. 

;st aer GesellscnaTt aie Anzanl cer aann untergecracnten Flüchtlinge ozw. AsvI­

wereer und deren Mieteegrnn nicnt ceKannt. 

Zu 26.: 

Nach Abschluß des Österreichischen Staatsvertrages im Jahr 1955 hat das 

8undesministerium tür Inneres in Zusammenarbeit mit dem Bundesmlnistenum für 

Finanzen, einzelnen Landesregierungen, sowie internatIonalen und kirchlichen 

Organisationen ein Wohnraumbeschaffungsprogramm mit dem Ziel entwickelt, die 

noch vorhandenen Flüchtlingslager aUfzulösen und die lagerinsassen wohnungs­

mäßig zu versorgen. 

Im Einvernehmen zwischen den Bundesministerien für Inneres und Finanzen wurde 

die BUWOG mit der Abwicklung des Bauprogrammes betraut und ihr die MitteIver­

waltung, die Bauüberwachung und die Abrechnung übertragen. Als Bauträger fun­

gierten-gemeinnützige WOhnbauuntemehmen und Gemeinden. Zur FertigsteUung von 
. '" -

begonnenen Eigenheimen wurden in geringem'Umfang-auch Einzeldartehen an 

Flüchtlinge vergeben. 

Zur Finanzierung des gesamten Flüchtlingswohnbaucrogrammes wurcen aer BUWOG 

Sundesmittel sowie finanzielle Mittel der Vereinigten Staaten von AmerIka. der 

BiJndesrecubtik Deutsenland und verschiedener internationaler Organisationen in 

,=orm von Bundesdarlenen zur Verfügung gestellt. Insgesamt wurcen im Zeitraum von 

; 958 - 1970 5.432 VYohnungen mit: eInem Gesamtoetraq von n.:na 232 :'.t1io 5 

~eTörCert. 

Zum 31.12.1991 waren cavon nocn 221 .590.S09.1 1 SausnaTteno. 

Zum .31 .12.1992 waren cavon noen 217.511.108.64 S ausnarteno. 

, -;-

po 

.' 

-
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Zu 27.: 

Die BUWOG hat zusätzlich zur Errichtung von Wohnungen nocnfotgende 

Sautetsturiqen eromcnt: 

:n cen .Janren 1983 • i 985 ::::cntuna ces :::unaesamtsaecauaes In 12'::::l '.'Vien. 

Wagramerstrai~e . 

In aen Janren 1987 -1991 Emcntung eines K.urnelmes Tür ale Verslcnerungsanstan: 

öffenttich Bediensteter. 

:rricntunq eines Stuoentennelmes In 11 SO Wien . 

.Jmoau eines Stuoentennelmes In 1180 \Nlen. 

Zu 28.: 

Die BUWOG hat in den Jahren 1985 • 1992 im Zuge der Errichtung von Wohnungen 

insgesamt 11 Geschäftslokale fertiggestellt. Der Mietzins für diese Lokale wurde 

nach den Bestimmungen ces WohnungsgemeInnützigkeitsgesetzes 1979 ermittelt: 

eine gesonaerte Einnahmenermittlung cestent aafür nicht. 

Zu 29.: 

Von der BUWOG errichtete un%der im Eigentum der BUWOGbefindliche Gebäude 

bzw~ Teile davon werden-von dieser nicht an politisch'e Parteien bzw. diesen nahe­

stehenden Organisationen vermietet oder unentgeltlich überlassen. 

Zu 30.: 
Folgende Mieten waren nicht einbring bar: 

1985 1986 1987 1988 

in Prozenten '0,' 1 0,05 0,06 0.05 

in Höhe von S . 432.693.22 222.851.72 256.'17,71 258.893,91 

1989 1990 1991 1992 

in Prozenten o "'''' ~ "'''' O.C3 ·::.02 ..... "- -'v ... 

in Hahe von S 80.309.11 96.937.65 180.622.72 148.143.51 

:Jie Beantwortung der Frace naen den ':'uTwencunoen für F~czeß-. ";"nW8ItS- une 
~ . .', ... 

3erichtsl<osten Ist nur mit einem nient '/ernstearen verwalwnqsauTwane :~rcr.­

:uführen. wed iewelis auf aen ":"usgang ~.-:o oen r(ostenenrscnera cer Gerrcme 

3edacht genommen weroen mt..:ß~ An Rücl<stellungen wuraenfür Prozeß- uno 

Anwaitskosten im Jahre 1991 100.000 S bilanziert. 

,: , . 
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Zu 31.: 

Planungsaroelten zur Erricntung von Wohnoauten weraen mcnt öffenttich" ausge­

scnneoen. weil es. soweit !en ,marmlert wurae. Keine vorscnnrten tür die Verqace 

'Jon Immatenellen L9lstuncen g:::t. 

al Angaoen UDer aen aurcnscnmmlcnen Anteil oer l3ausumme. aer auf Garagen une 

AbsteliDlätze enfällt. ist mcht magiicn uno ware auen men! aussagekräftig, wel; 

aie t<osten. nacn Art cer ,,",usTünrung (Tiergaragen. GaragenDoxen. FrelDlatzel. 

senr unterscmeallcn SJr.C. 291 aer teuersten varrante (Tietgaragel kannen ale 

GaragenKosten mit st'l.'a ; J ~:: cer ::ausumme angeserzt wemen. 

bl c) Der aurcnschnittlicne 8aukostenanteli für Freizeitanlagen unO andere Gemein­

schaftseInrichtungen liegt knapp unter einem Prozent der Bausumme. 

Zu 33.: 

Aufwenaungen für "künstlerrscne Ausgestaltung" sind nur bei einzelnen Objekten 

angefallen und betrugen ca 2 - 3 Promille aer jeweiligen 8ausumme. 

Zu 34.: 

Architektenwettbewerbe werden in der Regel nicht veranstaltet: lediglich für ein 

Wiener Projekt wurde im Jahr 1988 ein cerartiger WettCewerb durchgeführt. wonel 

Kosten in Höhe von 1,200.000 Sangerallen sind. 

Zu 35.~ 

Zwischen Mietwohnungen und Wohnungseigentum liegt folgendes Verhältnis vor: 

Mietwohnungen 

Eigentumswonnungen 

Zu 36.: 

ra. 90 % 

re. 10 % 

a) - c) Die BUWOG ist eine 8auverellnigung, oie Ihre TätigKeit aur Angenor'ga eines 

bestimmten Berufs besChränkt une slcn 'verpflichtet. gegen Gewahrung von 

angemessenen Finanzlerungsnlifen '.\'cnnungen tür sIesen PersonenKreis zur 

Verrugung zu nalten. ,:": '/errOlgung ::sser zwecKqeouncenen TätIgKeit emc~:s: 

aie 2iJ'::CG in uosrw1egenaem IVlal';e :-"/lJetwonnunqen. :Ie nacn inrem leWe!lI-
.:; ;' I 

gen Frelweraen grunCsatzllC:1 wleaerum Tür Sunaesoeclenstete oereltgenalten 

weraen sOllen. Eine elgenrumsmaßige Ubertragung oieser Wohnungen würde 
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der 8UWOG diese Verlügungsmcigtichkait entziehen und damit tm Wldarsorucn 

zum::Grundgfiilaarman -dal!. Gaseitsc:histts:twl!ckas::lltlm9n. 

Ji Von aer BUWOG wuraen Keine Wohnungen an vormalige Mieter verlcaun. 

Zu 37.: 

a) Der Narr ~rw8hi1te Geschäftsführer Ist im Juni 1976 mm Obmann-au Veroanaes 

gemeirmüttiger ßauv811'einigungen gewäh~ worCien unc:jhat diese Want ent­

sprecnend den Bestimmungen seines Dienstvertrages aem Vorsltzenaen aes 

Aufsichtsfstes angezeigt. 

Es gibt keinen Anhaltspunkt. der aie hier getrOffene BeheuDtung oestätigen 

würde. Seine Bestellung zum Obmann des Revisionsv8rbandes wurde auch vom 

Rechnungshof im Zuge seiner im Jahr 1981 bei der BUWOG durchgeführten 

Gebarungsprüfung keiner Kritik unterzogen. 

Die für dia Prüfung der gemeinnützigen Bauvereinigungen maßgebenden Vor­

schriften (WOhnungsgemeinnützigkeitsgesetz. Genossenschaftsrevisionsgesetz 

und PrüfungsrichtlinienverordnJng) ~ sehen keine Ur'lvereinbark~it· zwischen der 

Funktion des Verbandsobmennes und der TätigkeitaJs Geschäftsführer einer 

gemeinnützigen Bauvereinigung vor. § 13 Abs. 1 der Prüfungsrichtlinienver­

ordnung bestimmt lediglich. daß ein Vorstandsmitglied des Verbandes bei der 

Behandlung des PrüfungSberiChtes jener Bauvereinigung, welcher er als Organ 

angehört, an der Sitzung nicht teilnehmen darf. 

b) Auch die in dieser Frage enthalteneWerfuflg erscheint mir äußerst problematisch. 

Im übrige'n liegt die prrnäre komoetElnZ für die Regalung der aufgeworfenen 

Fragen nicht im ZuständigkeitsOereich meines Ressorts. 

Zu 38.: 

Dem R®~QNlvell'band gehören kaine··AngMörigsfil d8~ Bwu:lssrrunistBB1ums tür 

Finanzen an. 
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Zu 39.: .. -:.;, .... '-:',' 

Beim Baumanagement und bei der Hauswrwattung~ie sich aussd1ti8ßlich in Wien 

cerinden. liegt rOlgenoe Entwlci<iung oel der 8escnäftigtenzanl vor. 

8aumanagement 

Hausv&rWartung 

Summe: 

3aumanagement 

Hausverwaltung 

Summe: 

"0""'-: ... dO 
.... 
:0 

65 

81 

1989 

~" 

57 

80 

~QC" . __ 0 

· . .-
67 

81 

-'" , ,·;V 

· ... 
· -
--...... 
78 

i987 ..~~": . -_ ..... . ., . ... 
. ... .... 
64 65 

77 78 

' . ... ;1 ,.,., ... -
.... ... 
:37 - . -
80 ;'7 

Zusätzlich war folgende Anzahl an Personen als Hausbesorger beschäftigt: 

1985 1986 1987 1988 

Wien 111 113 110 '15 
NÖ 34 35 36 37 

Bgld. 5 5 6 6 
OÖ 51 49 51 51 

Szbg. 36 39 39 .J.1 

Tirol 37 37 38 36 
Vlbg. 12 12 13 i3 
Stmk. 54 53 55 55 
Kärnten· 28 '2.7 27 27 
Summe: 368 370 375 381 

1989 1990 1991 1992 

Wien 117 i 18 119 126 

NO 3-7 38 ':;8 ..... 
..;, 

Bgld. 6 7 6 6 

00 52 -.. -.... ---', -.... ----
Szbg. .,;,1 --" -~ -
7'irot 36 - - .,. ' - . -
·ilbq. ' . . .,;, .-
StmK. 56 .' . -- ---. ...... --
Kärnten 27 -- 27 27 _i 

Summe: 386 390 390 398 

• 
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Zu40.: 

:~e ~ezi.!c;e aes Gesc~ai~sTtinrers cer 6UVJOG weraen vom Reennungsnot gesoncen 

::ursnc 7eStceStellt . ...;:-::::: ::1 anonymer ~~r;:'l In 'selnen eencnten lieer t:meounqen 

: ::r~~;;enc OIe ::::l..!rc:-:sC~~:~~llc:-:en ::::-:l<cmmen sowie Oie zusatzllcnen LeiStungen jt.;r 

. v Ir.:SC:1art ces =unces veroTtantllCm. :iner aaruiJer mnausgenenaen Oarsteliung 

3i:enen Bestlmmuncen aes Datenscnutzes entgegen. 

-- - ... 
: ~~2 ;:=9~ -:::::::::::ncer Vp.r ... "altunasaUTwana '-,er: 

:985 1986 1987 1988 

Summe 

';"1 S: .!.i,:6:?.~64,14 ";'8.972.79"',41 50.433.252.~8 52,455,775.49 

:990 1991 1992 

Summe 

in S: 55.311.526.24 58.014.065.75 62.294.453.91 76,656.036.88 

Die relativ nohe Zunanme des Verwaltungsaufwandes im Jahr 1992 istaufdie­

geanaerten 8ilanzvorscnnften gemaß dem Rechnungslegungsgesetz 1990 zurück­

zuführen. Der verglelcncare Wert nacn dencisherigen 8ilanzgrunasätzen hätte 

anstelle der ausgewiesenen rund 77 Mio. S rund 65 Mio. S betragen. 

Zu 42.: 

im Jahr 1985 wurden aurcnsennittlich 22.948 Einheiten (Wohnungen. Garagen una 

Abstellolätzel una im Janr 1992 durcnscnnittlich 28.061 Einheiten verwaltet. Das 

oeaeutet eine Steigerung um rc. 22 %. Die Anzanl cer Angestellten iSt dagegen nur 

ion 31 aur 87 Personen (runa 9 %) angestiegen. Trotz aer Verränoerung der Wonn­

Jauroraerung im Janre 1989 (nunmenr :3 Förderungen statt einem Förderungsgesetzl 

sowIe aer vermenrten Abrecnnungsvorscrontten im Rahmen der BetriebsKosten­

-e!ZungsKostenaorec~nung una Instananaltungsverrecnnunq. einem menr aIs oo:::::el: 

.:-:C ,;:nem ;::..:sat:::c:~=r. :':,"7"::nlsuar:Ve!1 .:enraurwana :el aer _o·w'JICl<I:..;ng vcn 

:euoaucrOleKten Konn:e c:urcn verstarKten ::::V-cinsatz vernlnoert weraen. oaß elese 

zusatzlienen Aufgaoen VOll kOstenwIrKsam wernen. einsparungen In betragsmißiger 

!-löhe können nient angetührt wercen. 
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Zu 43.: 

Die letzte Gebarunascrüfuna der 8U'NCG c:':I'C!1 cen Recm,unqsnar fana im Jahr 

. 35.1 statt. 

_u 44.: 

r:ür eine aerartlge Maßnanme oestent Keinerlei veranlassung. 

3eilage 
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BEILAGE 

Uber we!~g.fu3fi6Yeii~Mi~ v~jgtg r:ili!..B1JWOG in oe~ jahrc: 1985 bis 19937 
Wie waren (sind) diese allgeiegx? 

Veriü~c die EUVIOG in den Jahren 1985 bis 1993 über Werroatm::r: :,:::0 wenn 1J.. 

'.,,11: entwlcxe:te SIch ae..~ Bestalle: 

Weiche Mitte1 aus der Wonncauiörce!".!n~ ernlctt oic 5UWOG incen JJ.r.:en 1985 ::s 
1993 vom Buna bzw. aen Länoem: 

Welche'Armuitätemus~üssg erhielt die BUWOG in den Jahren 1985 bis 1993 von 
den öffenüi~hel'l Wokmcauiömerun!ZSSteHen mr Vemngerung ocr Annumitcn .... on 
Kapitalmarktdariehen? -

Erhielt die BUWOG in den Jamen 1985 bis 1993 zinsgtinstige Darichcn vorn 
GeseHschaIter und wen.'1 ja. 
in weicher Höhe und zu weichen Konditionen? 

-), Welche Kapitalkosten in welcher Höhe wies die BUWOG in den Jahren 1985 bis 
1992 aus und wie gliedern sich diese? 

s. 

'''' 

Welche GewinnetVeriuste komm; die BUWOG in den Jahren 1985 bis 1992 ieweiis 
erwimci!aiten und welcnen pro~rueüen Anteil hatten ciara.n jewetis 
a.~i~el 
b. ordentiicl!e Gebamng (HaU$~m~~,N@t!l:mu,j,ti~i&., ••• )? 

Wie emwickehe sicil die B~xtion "Freig ~en" in den Ja.hren 1985 bis 
1992? 

Wie lauten die jewetis jüng:sxen vetiügO<!rel'l B~gen ces Wonnraumoestanacs ocr 
BUWOG 
a.,mB~~? 

b. zu Verke~en? 

:':ber Wle vieie Wohnun~en czw. WonnnausaD!a~enSOW1c ~cer welC=:: ",,'onnrläc:-::= 
';eriügt die BUWOG r.ll' LgltIn we:C!l-"'n ßuooe:staIlaem I gcgl1cccn .. ~-: 3L-w-OG­
~igemum uno HJusyervvammg): 

::;"~ ;)\ it: 0717193 

6921/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)22 von 26

www.parlament.gv.at



~ 3 auianareseX"':en: 
J.. l.;bcr ~yelcne .BaJJlanarese~.·en "l,.e:-:;-l~e c:~ El.jWOG Z'':::l .eil:m:zsn=::::~ .: l.::.:: ~:: 

:-4 \veic:::::. Bunaeslanc::r=: 
:-. Welc::er TeH davon ist catm::f? 
;. Weic.:::;:n Wen smüren oie Baulancreserven in den jahren 1985 bis 1992 :ewe::s 
Z'.:m Bilanzstlcntag 31.11. ::i.:lr: 

~ i. Befinden sich im Eizentum der BUWOG Liczcnschaftcn. der:~ Vcro~uur.z - - . 
gcserzllch veroeten. vertraglich Olusgescniossen oder aus anceren Gründen gegenwamg 
iJnn10giich ist und wenn ja. 
in weichem Umfang sind sOlche Grundstticke in weichcn Bundesiändern vorn:lna:~: 

18. ISt die BUWOG an anderen Geme:nntiw2cn Wohnbauverc:::irzunszcn bc:cliizt u=d 
, - - - -

WeM ja, 
an weichen mit weich~ Anteil? 

Hat bzw. hatte die BUWOG eigene Tociuergeseilschaiten und wenn ja. 
weiche sind dies? 

[nwieweit und in weichen Berexchen glct es eine ZusammenarOettder BUWOG mIt 
a. anderen Wohn~iwgtmgeXil 
b. Gemeinden und Gebie&Sköwe~(;:n 
in d~·Eg~~~~~? 

Wievieie Bundesb~emge~e o~en SIch in den Jailrci': 1985 bis 1993 um 
Wohxruxlgen deI' BUWOG. wie'lfieie·Wo~·ttmmren j~liswetg:eoen wertlC. 

weiche ourcnscllnmHchen Mieten pro Quaaratmeter wuroen aaoel erz::e!:? 

Gibt es im BereIch der BUWOG l~nencie Wohnungen une wenn ja. 
l. wievieie Wohnungen mIt we,,:nex- Gesa.mn1äcbe 5tallCen in den ie~ fünf Jahre:: 
'cweüs leer: 
:. welch:: Verluste SIna ce:- 5L"WOG aaraus emstanaer.: 

\Verc:ien im E!gentum a~T 5u~OG srenenae' "wonr:un~e:: :ussc::~:::.:i:::: .::: 
3:.:ndcsoeolenStete VeITnle:er :':::0 wenn ne:n. 
:. :n welc.::e:n Umtmg ~e:r:~re Angaoe oer .-\DZa.tll cer Wonnung.cn ::iOW1C cer 
\VoMrlächel werOell bzw. WUMen W~mnm~ der BUWOG in den Jahren 1985 bis 

::l\'R: 0717193 

.. 
6921/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 23 von 26

www.parlament.gv.at



• 

~ , 
-"". 

1993 auen an ancim: Miere: vergec:::! 
:'. weroc:: ~'. wuracn :UlQ an Pc:sonen onne Ostc:n:::nlscile ~ 
\;ioimun~e:l ce: BL-WOG ver::::e::: unc wenn 1a. ;n Welc.'1:::: iaan:r .. In WClc:'':::: 
\.3mian~ te:c:uac .!\n~c Ce:' .~ ocr Woh.mmgc:: sOWIe cer Wohmlär-ncl ur.c :r. 
Wetc.~::n Bunci:stanc:::: 1St Iwan c::s ce:- F:lil? 

••• .. -.. •• ., ..... IoA' . '. :. wer Ka.~ In Cl=::: rau::: ::: ·NC:C== ve::-.:urn,s r..:r ::: ~vlletxCStc:: ~!.:.:: 

Sind. in cic ie= jah:= Mißbc:c::: ce: cier V~e von EUWOG-WonnuIl~C:: 
beicmnt gcworocn unQ wcn.~ J3. 
J.. in weic.'1=:n Umiang (Angaoe cer A.nz::IJli cer Fälle une des cn:stance::= 
:ir...u-.z::::::: Sc::acC:SJ war c:es ::::r Faii uno wezc:::: .A\rt ware:: ci: Mißbrau:::::: 
-:'. :nUllIen In c::: i:::::-: JJ.hr:~ ~iet\·c.~.f.!;C auigr..:::c ':on ml~br3uc::!:=:::: 
verweneum; \'on EUWOG-Wohnur:~e:: auigelÖst werc::: :.:nc wenn ::. 
::1 weic:::n :.m:i in Wle ... :eien F:illcn war dies oer Fall:' 

Sind in Wohnungen. deren Verwairung eier BUWOG obliegt bzw. die sich im Besltz 
der BU\VOG befinden. Flüch:Linge oder AsYlwcroer untergeoracnt und wenn Ja. 
in wie\'ieien Wohnungen waren bzw. sind seit wann wie ... ieie Flüchtünge bzw. 
Asyiweroer untergecrac.'lt? 

Wie und wann entstand cias im Geschäftsbericnr der BUWOG des Jahres 1991 unter 
Punkt 6 - Hypothekariorcierungen - angeführte "Darlehen im Rahmen der 
Flüchtlinesaktion", aushaitend zum Bilamstici1ta~ in einer Höhe von 
OS ::1.5-90~809.11? Was ist der Inhalt der erwähnten "Fliichtlingsution"? 
Wie entwickelte sich diese Position in den Jahreri 1992 und 19931 

Wird .... on der BUWOG ausscniießlich Wohnraum errichtet und wenn nem. 
weiche anderen Bauieisrungen wurocn von der BUWOG in den Jahren 1985 bis 1993 
ermac.ht? 

:3. Werden von der BUWOG errichtete undloder im Egenrum der BUWOG beiincilicile 
Gebäude bzw. Teile davon von dieser auch zur i'h.lmmg durch Geweroeoemeb!; 
\'ermietet und wenn ja. 
l. in weichem Ausmaß ist (warl dies der Fall? 
b. weiche Einnahmen' enmancen dUrC!l diese Vernm:runlZen In den ietz:en rüni 
Jahren: 

:9. Weraen von der BIJWOG e:::c:m::e uncitocicr:m Eigenrum der B'U"WOG beiinciicte 
Gebäude bzw. Teile davon von dieser auen zur NutZUIlg euren poiilisc..'lc ParteICIl 
bzw. diesen bekmmtclnlaUen nancstcncnde Ommsationcn vemnctct ocier aoer . -
unentgeitlich übi:riassen und wenn .;a • 
.:.. in WClcn:m Ausmaß ist (wan dies ce:" f~ii; 
~. we:cr:: ~oiitIsc::::: P:::-:e:::o: :Z"."., '.111:1::::= c:escr: ceK3nn:::-:::31.1cn :'::l.!'lcsre:::::== 
'-.Jr"""'nl"''''Ilon n ... ... " ... -.~ ;..,~ ........ ' t eg"" -~"- ~ ao~ . ... .. " .,._CD ;;~u""""·""-t..""'''··- .-~~ '"" C. n .. cc..... ....... • .......... * _ ~_ ... 15 • ___ KonlC ... ~e....... ...... • ....... ...,. .... -..... 
.. vctcncn Obleict::-: :::. ·,ve:c::::-: Z\vc::x:n ·'\'on . ::::' -St.:-'y",,'OG ;c:::::::: 
~ncmg.euHch genutZt: 
C. weidlc Gcsamttläcne wume QaCCl ins~t .. -enmcret bzw. genum:: 

.... __ ~ --CJo" ""W."6 _ .... _. 
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.:-+. 

\ve:c::: -._ .. ., .......... .. ........... -. ......... . 
:'985 bis 19937 

....... ' 

"''Ve:c::::- _-..... ... __ ••• m •• Q -._------... -

_ .......... -... --._ .. 

_ .. - .. --._ .. 

..... .:,. 
-. ~t"'Q_ • - __ .. _ ... -._-_ .... _--... -. ;:::,...,.....,..,,,­........... -

""'-"'i e~c.,,:e Rüwt:!!:.:::a; ::.:.: f:==:~- .-..n~·altS- une (;::-::::::S;;'OSt=-: .. ..s~;'Urc.:n ::=. cen .!:l.-':::: 
1985 bis :991 !:~,velis oIi~=:;::.1 

~verc=:: --.. """ .. , .... _.­-_. =---_."""'--................. ~ 

=::-::::::.:;:g ",:on \'Vf)n~=~ut::: ·:0:"1 =::' =~\'''OG öf::!'::~::::. ::.~s~:s=~:-::::::::: 
:. ',\"'C:C;:: ?!~nungsar=::::r: =:::s:: .~j-r '.vur::::: KonKr:: ::-: =:::-: :===:== :..::-;: 1.l:::::: .,'~:-: 

cer 5UWOG ausg.escr.nc:::::: 
c. nach weichen Kntenen werccn cie Planung,51elslungen zur E~::::tung von 
Wohnbauten .... on der BUWOG vcrgc:::n: 
d. weic::~ PI.mer bZ"N. P!anungsouros er::ieüen m den ie:r.::n fünf j;j.hren rur we:::::: 
Projekte ::ach öffc:::i!c::~r Aussc::r::oung cer Planungslelsrung, c::n Z:.lsc::iag,! 

Weichen ciurcnsc:mmiich:n Anteü an der Bausummc naocn oe! eier Er:ichtung von 
BL"WOG ... Wohnunszcn die Auiwencunszen r..:r .E:richtung von 
'a. Garagen und Ab~teHplätzen: -
b. Freizcitaniagen (SpieipläIzcn. Sportaniage."l. .•. )? 
c. anderen Gemeinschaitseinrichrungen? 

Welchen ciurchschnlttiicnen Antcü :lIl cer Bausummc ::aoc::n oeI eic: E::-:c.:ltung ','on 
BUVlOG-Gebäuden die Aurwencungen f.ir "künsnenscne Ausgestaltung. . .., 

Ver.mst<lltct die BUWOG Arc::::ekrenwettoewerce uno wenn 1.:1 •. 

in weichen konkreten Fällen war das ocr Fall und weiche Mitt~i mUllten In den jahren 
1985 bis 1992 dafür aufgewendet werc:::: 

Wie iaure: cas Vcrhj,J.:.-:J.S ZW1SC~::::: Wonnungsclg,emum uno Mietwonnun~en ce: 
':on c:r 3l:WOG ','Cr"N3ltC:::-: \Vonm:n~en: 

c.e=. .5iG-:vlustc: 
des Bundes. wie sie C~ WinscnansmmlSlcnum In e:ner Aussencung am 3. ~ai 199: 
gc:orc::r: 
;e::::c::e:-:. 

•• 0:"\, ... _1"1-.. ...... _.41 ...... 

:. Wurc::::: cer::!S 

_-=-_" __ ·'_,...0_ .'." __ "_ ___ .... -:-_ .. =-....... '!'-w ....... . 

,... ... - .... ···.ror ... _ 
~ ..... _IW •• "~_ •• 

_ ....... -
~._ .. , ......... ~ ...... .. .... .......... . • I.; •• .= ~ ·v· 
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wenn Ja. 
in WClcncm Ausmaü war ciics In cie:n jabren 1985 bis 1992 der Fall? 

3t;"~VOG ~nd Ob:r.ann ces üstcrr:::::::sc::en -. -ve:-::anaes uc:::::=::::::=:=:: 
::=lt.:ve:=::l~gc:: ,ReVlSlons ... err:anc l. 
:. 7::::n .5:: :.:r.sc:: A.nSlC.-::. '-rn; es ::::: :::c::: 1:::1 ::::~:: r:ll1 ·:0:-: ::::.sSl"'-:: 
~::::==sscnslCoüisslon naIla::!t:: 
:. E..~c.h:cn Sie es ais norwenrug. cias In VU:lcn FäUen alS meti"..z::;m erwtese::::: ~\'ste::-: 
:::- "SeibstkcntrOiie~r dun::l e:n gcc:;::ctc:-:s r..: e:se:::: ~::c "-'tenn ~::. _. _.H 
.::lc:n ~!C c:csceZ'.l;tlc.-:: r'::!.~c. wer.n ~a. 
", ... ,...-. ; , ......... 41._. 

:::~u· .. e:::::llgungen lauen Angenonge ces BuncesmlDlster:u:::s t'..ir F:nar.z:n .:::: 

39. \Vic entwickelten sich die BcschäftigIer.zanien der BUWOGin den jahren 
1985 bis 1992 
.1. georanet nach Jahren und Bundesiände:':l? 
J. geordnet nach Verwenaung (.Baumanagement. Hausverwanung, ... ;: 

";'0. in wClc.'er Höhe bewegten sich in den labren 1985 bis 1993 die Ber.l:;e ces 
Gcscbäftsführers der BUWOG? 
E:::spricht es den Tatsachen. daß die Bezüge des Gc:sc.b.äftsfühm z.B. im jahre 1990 
(inkl. des Dienstgeberbeiua.ges zur Soz.vers. ct~) fast ÖS 1~800.000.00 betrugen? 

":'1. In weiche: Höhe bewegte sic.,derVerwaltungsaurwand der BUWOG in den jahr::l 

1985 bis 19927 

-' Weicbe "nOtvIendigen Rationalisienmgsma.dnanmcn 1m eIgenen VerwaJrungscere:cn" 
(lt. Geschäftsbericht) sind von der BUWOG in den ietzten ront Jahren ergnticn 
wornen und weic.he Einsparungcnkomnen ciadurcti er.z:lcit weroen? 

'+3. Wann \WrOe die BUWOG zuletzt vom RCC!mUngmOI gepruft? 

Wemcn Sie sic.h daiür ClnsC=" daß es xnnemaib der nac.'lSten ~e& janre :".: e:::e:­
?:-''':fung der BUWOG duren aen Rec."lmm~nor kommt! 

.~':''''::IIIWO •. sc.o ':':R: C717193 
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